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Wismarck-Ieier in Durlach.
Anläßlich des 80 . Geburtstages des Fürsten

Bismarck war auch in unserer Stadt zu Ehren
des vielgeliebten Altreichskanzlers eine Fest¬
ster Veranstalter worden . Dieselbe war sehr
zahlreich besucht ; alle Stände und Kreise der
hiesigen Einwohnerschaft nahmen an der Feier
thcil . Dicie selbst hatte einen überaus günstigen
Bcrlauf .

Als Vorsitzender des Fcstkomites begrüßte
Herr Oberamtsrichtcr Diez die Versammelten .
Er wies zunächst darauf hin , daß der Abend
die Festtheilnchmer zusammengeführt habe im
Dienste des Vaterlandes . Hieraus gab er einen
kurzen geschichtlichen Rückblick aus so manche
erfreuliche und unerfreuliche Geschicke und Ver¬
hältnisse Deutschlands in unserm Jahrhundert ,
um dann der gegenwärtigen , vielfaH ver¬
worrenen Lage zu gedenken und jene vater -
landsfcindliche Gesinnung zu geißeln , welche
sich im Ultramontanismus und in der Sozial¬
demokratie kundgibt . Damit verbindet Redner
einen warmen Avpell an die vaterländische Ge¬
sinnung aller , welche stolz darauf sind , Deutsche
zu sein , daß diese doch ihre vaterländische Ge --
finnung bcthätigcn möchten in Dankbarkeit gegen
die Männer , welche das Vaterland uns ge¬
schaffen und für dasselbe ihre Lebenskraft ein¬
gesetzt haben , in Dankbarkeit und Verehrung
aber auch für die Fürsten , welche heute an der
Spitze des Vaterlandes stehen und dessen Wohl
und Wehe auf liebendem Herzen tragen . Den
Dienst für 's Vaterland bezeichnet Redner mit
Recht als einen heiligen , als einen Gottesdienst
und schließt seine tiefempfundene warme An¬
sprache , der wir mit vollem Interesse folgten ,
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Kaiser und Großherzog ?

Im Mittelpunkte der Festseicr stand selbst¬
redend die Festrede . Dieselbe hatte in sehr an -
crkennenswerther Weise Herr Professor vr .
Gold schmit aus Karlsruhe übernommen .
Mit sehr großer Spannung sahen wir seinen
Ausführungen entgegen . Unsere Erwartung wurde
in höchstem Maße befriedigt . Die Festrede des
Herrn Professors Goldschmit war einfach

Festged ich L j
zu j

Kürst Wismarcks 80 . HeöurLslag . j
Was ist das sür ein Jubel Heu : '

In Deutschland überall ?
Woher doch so vie ! Lust und Freud '
Beim deutschen Volk zumal ?
Jed ' deutsche Brust heut ' höher schlägt ,
Von deutscher Treu ' man fingt ,
Begeist '

rung ihre Schwingen regt —
Von Herz zu Herz sie dringt !

Woher dies all ' ? Wer müßt ' es nicht ? ! —
Fürst -' B i Smarck gilt 's zu ehren !
Drum flammt das Aug ' und ' s Herze spricht .
Drum auch in höher » Chören
Das deutsche Lied zum Himmel hallt .
Dem Deutschesten von allen .
Dem greisen Fürst im Sachscnwald
Soll Lob und Dank erschallen !

Ein Ehrentag ist ja für ihn
Gekommen selten schön.
Es hat ihm Gottes Huld verlieh ' »,
Zu seh' n des Lebens Höh 'n . !
Sei » achtzigstes Geburtstagfcst !
Fürst Bismarck heut ' begeht —
Ein Jubeltag ! Von Ost und West ,
Von Nord und Süd erfleht !

Heil Dir ! Du edler Jubelgreis !
Heil Dir , Du deutscher Held !
Dir ward des Lebens schönster Preis —
Die Jahre hochgezählt !
Und dabei bliebst Du jung an Geist ,
An Weisheit und Verstand —

packend und begeisternd von Anfang bis Zu
Ende . Sie war durchglüht von inniger Ver¬
ehrung für den Gefeierten des Tages — Fürsten
Bismarck . Aus jedem Worte sprach des Redners
tiefinncrste Ueberzeugung . Mit gespanntester Auf¬
merksamkeit lauschten daher auch die Zuhörer
der trefflichen Entwickelung des Charakterbildes
Bismarcks . - Vieles , sehr Vieles wäre ja über
den Altreichskanzler zu sagen gewesen , jedoch
— „ in der Beschränkung zeigt sich erst der
Meister " - das hat auch der Festredner wahr
gemacht . Er führte uns die Hauptmomente aus
Bismarcks Leben vor Augen , dabei den Charakter
des Fürsten aus dessen eigenen Aussvrüchen
kennzeichnend. Bismarck als Nationalheld und
Bismarck als liebender treubesorgter Bruder ,
Gatte und Vater — Bismarck als politische
Größe ersten Ranges und Bismarck als be¬
scheidener, dcmuthsooller Mensch — das waren
die Grundzügc der geistesmächtigen Festrede ,
welche bei allen Zuhörern die höchste Begeisterung
wachrief — eine Begeisterung , die in dem auf
Fürst Bismarck ausgcbrachten Hoch den un¬
verkennbar herrlichsten Ausdruck fand .

An die Festrede reihte sich ein von Herrn
Stadtvikar Schultz verfaßtes und von ihm
auch vorgetragenes „ Festgedicht " zu Fürst Bis¬
marcks 80 . Geburtstag ( s. unten ) , worauf daun
Herr Stadtpfarrcr Specht auf das deutsche
Vaterland toastirte . Die trefflichen Worte dieses
Redners , welche als Antwort betrachtet werden
wollten auf des Festredners beherzigenswertste
Mahnung zu treuem Wirken für das Wohl
des durch Bismarck - neugefchaffenen geeinten
Vaterlandes , gipfelten in dem Gelöbniß un¬
wandelbarer Treue gegen das Vaterland und
klangen aus in dem ewig schönen Wort unseres
Schiller : „ An 's Vaterland , an '

H theure , schließ'

dich an , das halte fest mit deinem ganzen
Herzen ! " Auch das Hoch auf das Vaterland
fand freudigen Widerhall .

Was wir in allen diesen Reden zu hören
bekamen, waren nicht bloß vaterländische Gedanken
in schönen Worten ausgedrückt — es waren
vielmehr die riefinnersten Empfindungen und
Gefühle der Redner . Deshalb fanden diese auch

den Weg zu den Herzen der versammelten Fest -
theilnehmer und da sie daselbst auf verwandte
stimmungsvolle Saiten stießen , klangen diese
Saiten alsbald zu schöner Harmonie zusammen
und in vollen Akkorden durchzog Helle Begeisterung
den Festsaal , alle Thcilnehmer stärkend und er¬
hebend in ihren vaterländischen Gefühlen , in
ihrer Liebe zu Fürst Bismarck , in ihrer Treue
zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland !

Uns nun noch einer angenehmen Pflicht ent¬
ledigend , sprechen wir den Veranstaltern des so
herrlich gelungenen Festes für das Zustande¬
kommen desselben unfern herzlichsten Dank aus ,
wie wir denselben mit Freuden auch dem Ge¬
sangverein Liederkranz bekunden, der durch seine
prächtigen , sowohl gesanglichen wie auch in¬
strumentalen Leistungen so sehr viel zur Ver¬
schönerung des Festes beigctragen hat . Es waren
diese Leistungen in der That eine „gute Gabe ,
die au diesem Abend auf den Tisch des Vater¬
landes niedergelegt wurde ."

Hagesnenigkeilen .
,

Oase » .
! - l- Durlach , t . April . Wer Sonntag
i Abend das glänzende Freude ufeuer mit -
! anschaute , das auf den Höhen des Thurmbergs
! zu Ehren unseres größten deutschen Mannes
^ abgebrannt wurde , der konnte gewiß nicht um -
? hin , auch den klaren , sternbcglänzten Himmel

zu bewundern , der nicht nur durch seine Pracht
die Veranstaltung außerordentlich begünstigte ,
sondern auch selbst an dem Feuerwerk theil -
nahm . Denn gerade als dieses abgebrannt wurde ,
sandte auch der Himmel seine Raketen , bestehend
in einigen prächtigen Sternschnuppen , die sich
vom Zcnith aus theils nach Norden , theils
nach Süden in majestätischer Ruhe herabsenkten .
Und es schien , als wollten sie uns wieder an
das Hauptverdienst des großen Kanzlers er¬
innern , an die Vereinigung des Nordens und
Südens von Deutschland zu einem einheitlichen
deutschen Reiche. So haben Himmel und Erde
durch ihre Freudenfeuer den Vorabend des
großen Tages gefeiert .

Au Dir die Gnade Gottes preist
Das deutsche Vaterland !

Du wandelst auf der Menschheit Höh ' n
Mit Ruhm und Ehr ' gekrönt , - -
Zu Dir mit Stolz empor wir seh' n.
Dir unser Dank ertönt !
Auch unser » Glückwunsch nimm entgegen .
Von Herzen wir ihn bieten :
„ Es sei des Himmels reicher Segen
Noch lange Dir be schic den ! "

An Deinem heut '
gen Ehrenfest

Soll offenkundig werden ,
Daß deutsche Liebe nimmer läßt .
Was thcuer ihr auf Erden !
Drum bringen unsre Huldigung
Wir heut ' auf ' s neu Dir dar —
Des deutschen Volkes Würdigung
Soll werden Dir — fürwahr ! !

Zwar hat der Reichstag abgelehnt .
Dich , wie er sollt , zu ehren — —
Doch hoffen wir , daß er nicht wähnt .
Den deutschen Ruhm zu mehren ,
Dadurch , das; er sich nicht gescheut .
Kein Wort des Danks zu sagen
Dem Schöpfer deutscher Einigkeit
An seinen Ehrentagen !

Den Kaiser hat entrüstet sehr
Solch undankbar Verhallen —
Und in gerechtem Grimm furcht er
Die Kaiscrstirn in Falten .
Mit ihm aber auch sein treues Volk ,
DaS deutsch sich nennt und fühlt .
Ist undankbarer Art abhold ,
Die deutsche Treu ' nicht übt !

Was unser Reichstag hat beschlossen.
Zur Schmach gereicht es ihm — —
Das deutsche Volk ehrt seine Großen ,
Die Gott ihm hat vcrlieh ' n .
Drum heute diese Festessrend '

In Deutschland , diese Lust :
Denn beut ' das deutsche Volk entbeut
Fürst Bismarck seinen Gruß !

Mit seinem Kaiser zieht cs hin
Jin Geist nach Friedrichsruh ,
Und Liebcsglnth im Herzen drinn
Ruft es Fürst Bismarck zu : '
„ Heil Dir , D » edler deutscher HeldI
Du bist uns lieb und Werth .
So lang Gott unsre Tage zählt ,
Seist Du von uns verehrt !"

„ Dir danken wir Alldentschlands Glanz ,
Dir seine Herrlichkeit —
Darum den schönsten Ehrenkranz
Zu Deinem Feste weiht
Dir deutsche Liebe , stark und treu ,
Die nimmer wird vergessen ,
Was Bismarck — ohne Furcht und Scheu —
Dem deutschen Volk gewesen . "

Nun — deutsche Männer ! deutsche Frauen !
Zu ihm empor den Blick !
Laßt mit Begeist ' rung heut ' uns schauen
Des Helden hohes Glück !
Die Herzen auf ! Stimmt froh mit ein :
Fürst Bismarck lebet noch —
Und wie er unser — so wir sein !
Fürst Bismarck lebe hoch ! ! !



* Durlach , t . April . Am heutigen 80 . Ge¬
burtstage des Fürsten Bismarck hat die
Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt . Das
Wetter ist prächtig .

x Grötzingen , t . April . Auf ergangene
Einladung des Gemeinderarhs versammelte sich
gestern Abend eine größere Anzahl hiesiger
Einwohner im Gasthaus zum Büren , um das
Geburisfest des Altreichskanzlers zu
feiern . In markigen Zügen führte uns Herr
Pfarrer Ca me rer in längerer Rede ein ge¬
treues Bild des Fürsten Bismarck vor Augen ,
betonend , daß derselbe wegen seiner großen
Verdienste um das deutsche Reich es gewiß
verdiene , daß sein 80 . Geburtstag auch in den
kleinsten Gemeinden festlich begangen werde .
In das zum Schluß der Rede ansgebrachte
Hoch auf den Schöpfer und ersten Kanzler des
neuen deutschen Reiches stimmten die Anwesen¬
den freudigst ein . Im Verlause des Abends
wurde sodann noch beschlossen , dem Fürsten
Bismarck die Glückwünsche der Festtheilnehmer
telegraphisch zu übermitteln . Das betr . Tele¬
gramm hat folgenden Wortlaut :

„ Seiner Tnrchlauch : dem Fürsten Bismarek .
Fricbrichsruh .

Eine größere Anzahl treu gesinnter Bewohner dc ?
OrteS Grötzingen bei Karlsruhe bringt , be : einer sch¬
lichen Feier , Euer Turchlauchr zum beutigen Tag die
herzlichsten Glück - und Segenswünsche dar , gleichzeitig
mittheilend , daß Lurch Gemeinderatbsbeschluß zur
bleibenden Erinnerung an den unvergeßlichen Mit¬
begründer des deutschen Reichs eine Straße den Namen
Euer Durchlaucht erhalten ba : ."

Die Festtheilnehmer blieben lange , bis in die
ersten Stunden des eigentlichen Festtages in
gehobenster Stimmung beisammen : dieselben
sind sich bewußt , bei Begehung dieses Festes
als gute und dankbare Patrioten gehandelt
zu haben .

? . K arlsruhe , 29 . März . Tie Handels¬
kammer sprach sich in ihrer gestrigen Sitzung
mit Entschiedenheit für die ÄMrcchrerhalttmg
unserer Goldwährung sowie gegen den An¬
trag Holtz , Gras Kanitz und Genossen (den Ein¬
kauf und Verkauf des zum Verbrauch im
Zollgebiet bestimmten ausländischen Ge¬
treides , mit Einschluß der Mühlcn .sabrikate , I
bctr .) ans . In diesem Sinne soll auch in der !
am 4 . nächsten Monats in Berlin stattsindcu -
den außerordentlichen Plenarversammlung des
deutschen Haiidelstages gestimmt werden . Mi :
der Vertretung der Kammer ans dem Handels¬
lage wurde der Vorsitzende , Kommerzieurath
Schneider , betraut .

Deutsches Reich.
Berlin , 80 . März . Das Schreiben des

Reichstags prüf identen , in dem er cs
ablehut , den sozialdemokratischen An¬
trag bezüglich des Entrüstnngstele -

gra
'
mmes des Kaisers dem Reichstage zu

unterbreiten , besagt , dem „Vorwärts " zufolge ,
der An trag siebe in keiner Beziehung zum

Feuilleton . 39)

Slurrulliith .
Roman bon Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

„ Es ist zu viel , zu viel der Gnade !" stieß
der Hauptmann , welcher die unmännliche Weich¬
heit tapfer bezwungen hatte , endlich mit heiser
klingender Stimme hervor . „ Kann 's meinem
allergnädigsten Herrn nicht einmal durch treue
Dienste mehr vergelten — "

„ Tann wird 's Ihr Neffe für Sie thun ,
Herr Kamerad ! " ries der General in fröhlichster
Stimmung , „ jetzt vorwärts marsch , Hauptmann ,
wir dürfen nicht eine Minute länger zögern , um
dem Kranken diese beiden kostbaren Heilmittel j
zu überbringen . Sehen Sie hier die prächtige
goldene Medaille , welche Se . Hoheit eigens für
ihn hat modelliren lassen , und zwar nach dem
Entwurf eines berühmten Berliner Künstlers .
Wenn mich nicht Alles täuscht , so hat unser
allcrgnädigster Herzog etwas ganz besonderes
vor mit Ihrem Neffen , lieber Hauptmann ! "

Elisabeth , welche ihre Fassung zurückgewonnen ,
hatte sich jetzt genähert , um die Medaille in
Angenschein zii nehmen , und auch der Professor ^

Reichstagsetat . Ueberdies fei das Telegramm
nicht vom Reichskanzler gegcngezeichnet und
unterliege deshalb keineswegs der Beschluß¬
fassung des Reichstages .

— Die sozialdemo kratischc Frakti o n
des Reichstags hatte beschlossen , bei der
dritten Lesung des Etats eine Resolution ein¬
zubringen , in welcher der Reichstag ersucht wird ,
zu der Entrüstungs - Depesche des Kaisers an
den Fürsten Bismarck Stellung zu nehmen . Der
Präsident des Reichstags hat jedoch nach Bc -
rathung mit seinen Kollegen im Präsidium die
Annahme der Resolution abgelehnt und die
Herren Sozialdemokraten müssen sich daher für
ihre Kritik mit dem etwas schwächeren Resonanz¬
boden des „Vorwärts " begnügen .

Berlin , 30 . März . Die Um stürz kom -
mission hat das ganze Gesetz mit den in der
.weiten Lesung vorgenommenen Aendernngen .
nur 17 gegen ist Stimmen angenommen . Äbg .
Buchka wurde zum Berichterstatter ernannt .

— Sogar von polnischer Seite kommt
ein Protest gegen den schmählichen Beschluß
des Reichstags , dem Fürsten Bismarck einen
Glückwunsch zum Geburtslag zu verweigern .
Das polnische Blatt „Prezglond " schreibt : Das
Zentrum des Deutschen Reichstags habe keinen
Grund gehabt , den Antrag ans Ehrung des
Fürsten Bismarck abzulehnen . Die Polen aber
sollten sich hüten , dem Beispiel der Sozial¬
demokraten und Freisinnigen zu folgen , welche
den Wünschen der Krone geflissentlich zuwider¬
handeln . Der Weg , den diese Fraktionen e :n-
fchlazen , könne nur zur Revolution oder zur
Diktatur führen , und die polnischen Abgeordneten
brauchten weder das eine noch das andere her-
beizusühren . Das Wohlwollen Sr . Majestät des
Kaisers dürfre den Polen unzweifelhaft mehr
reale Vortheile bringen , als die effektvollsten
Beschlüsse , die der Deutsche Reichstag mit
HiEe der Sozialdemokraten und Freisinnigen faßt .

Friedrichs ruh . 30 . März . Gras und
Gräfin Herbert Bismarck , die Schwieger¬
mutter Gräfin Hoyas , dann die Gräfin Eich -
stedt , Tochter des früheren Oldenburger Ge¬
sandten am Frankfurter Bundestag , sind in
Friedrichsrnh « «gekommen . Graf Wilhelm nebst
Gemahlin und Graf Hoyos werden morgen
erwartet . Der Fürst blieb der Familiengäste
wegen ausnahmsweise bis 4 Uhr im Speisezimmer ,
bevor er sich in sein Arbeitszimmer zurückzog.
Er wird heute kaum ausfahren , weil ihm die
gestrige Ausfahrt nicht ganz gut be¬
kommen ist : er liest die Zeitungen noch eifriger
als sonst. Die Bediensteten des Fürsten Bismarcks
versichern , er habe am Dienstag ans Rührung
über die Gnade und Güte des Kaisers Thrär .eu
vergossen : der Pallasch des Kaisers ist stets das
erste , was von den Familienmitgliedern den
ankommenden Gästen mit großem Stolz gezeigt
wird . Heute brachte jede Post je zwei aus¬
gehäufte Waschkörbe mit Briefen . Auch

die Geschenksendungen erreichten ^ eute ihren
i Höhepunkt . Neuerdings treffen meist Erzeugnisse
. der Kunst und des Kuustgewerbes ein :

'
eins

j immer prächtiger als da ? andere . Es fehlt schon
' an Platz znuffAusstellern

^
— In Neckarsulm ist der älteste

' Mann der Stadt an deu Folgen einerHühner -
'
angenoperation gestorben , zu der sich der

- 93jährige Greis einer Beißzange bedient hatte .
- Frankreich .

— In Paris sollen die Reden , die
- am Dienstag bei der Anwesenheit des Kaisers
iin Friedrichsrnh gehalten worden sind , sehr
! verstimmt haben . Besondes wird in den Blättern
j der Hinweis Bismarcks auf die Zustände der
- heurigen französischen Republik getadelt , aber
'
auch der Umstand , daß aus dem Ehrenpallasch

! des Altreichskanzlers die Wappen von Elsaß -
- Lothringen eingravirt sind , gibt ihnen Anlaß zu
ischarfen Aeußerungen . Ter „Figaro "

, der gern
i etwas dick auttrügt , sagt n . A ., Wilhelm II . haue
>an einem Dag die ganze Frucht seiner geschickten ,
i von ihm seit Jahren verfolgten Politik verloren .
- Die Franzosen können sich eben noch immer
nicht daran gewöhnen , daß sich Deutschland
heute ebenfalls gestatten kann , ein offenes Wort
zu sprechen. Bor Bismarcks Zeiten war es
freilich anders und die Erinnerung an jene
herrlichen Zeiten macht es begreiflich, wenn deu

s Pariser Zeitungsschreibern das Gift etwas stark
In die Feder kommt .

Spanien .
* Svanischerscits wird jetzt endlich der Ernst

jdcr Lage aus Euba rückhaltlos zugegeben .
- Marschall Martinez Eampos , der neuernannte
- Generalgouvernenr dieser Insel , gedenkt sich am
Dienstag nach Cuba einzuschiffen , um hier deu
Oberbefehl über die spanischen Truppen im
Kriege gegen die Insurgenten zu übernehmen .
Nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten
Canovas de ! Castillo soll die spanische Druppen -
macht aus Euba erforderlichen Falles ans
100 000 Mann gebracht werden .

Asien .
* Das aus den chinesischen Friedcnsunter -

Li - Hung - Chang von einem
Fanatiker begangene Attentat hat
das eine Gute zur Folge gehabt ,

Waffenstillstand zwischen deu
egfübrenden ostasiatischen Mächten

abgeschlossen worden ist. Der Mikado soll sich
persönlich lebhaft um das Zustandekommen
des Waffenstillstandes interessirt haben , um
durch letzteren China eine Geuugthuung für
den Mordansall aus Li -Hnng -Chang zu geben.
Der Direktor im auswärtigen Amte von Uokü-
hama , Curino , erklärte , der Waffenstillstand
würde bis zum Abschlüsse der Friedens -
Verhandlungen dauern , aber keineswegs ein
Zurückziehen der japanischen Truppen aus
China zur Folge haben .

§ Händler
j japanischer
i wenigstens
! daß ein
! beiden kr

verlieh nun seiner Freude und Bewunderung
beredten Ausdruck . Die prächtige Denkmünze
trug aut der einen Seite den Kopf des Landes¬
herrn , auf der andern Willibald 's Namen mit
den: Dalum der Sturmflut !), von einem Lorbeer¬
kranz und der Inschrift : „Hoch klingt das Lied
vom braven Mann ! " umgeben .

Nach wenigen Augenblicken brauste die
Equipage des Generals mit diesem und dem
Hanptmann davon .

„ Das ist ein Glücksrag ! " ries Earlscn ,
welcher dem Wagen nachgeblickt hatte , vom
Fenster zurücktrelcnd , den ich doppelt roth im
Kalender unterstreichen werde . Nun , Kleine , du
machst ja ein ernstes Gesicht , freust du dich nicht ?"

setzte er verwunden hinzu .
„ Ach , mein ganzes Empfinden ist ein Dank -

gebel, " erwiderte Elisabeth , lies aufathmend ,
„nur kommt es mir noch so unglaublich vor ,
daß ich meinem Glücksgefühl keinen Ausdruck
zu geben wage , ans Furcht das Ganze nur ge¬
träumt zu haben . Es ist wirklich so , Onkel
Professor , aus eine große , unfaßbare Freude
folgt in der Regel die bitterste Enttäuschung . "

„ Das kann hier durchaus nicht zutreffen ,
weil das Ritterkreuz , die Medaille und die Be¬
gnadigung in greifbarster Form so zu sagen in 's
Haus geschneit und und durch wen ? Es ist
doch keine Kleinigkeit , daß Seine Hoheit den

General damit hergesandt , den Hauptmarm so¬
wohl wie unfern Willibald in der denkbar ehren¬
vollsten Weise dadurch ausgezeichnet hat . Glaubst
du , weiblicher Thomas , daß dergleichen aus
bloßer Laune geschieht?"

„ Nein , nein , es erscheint mir nur zu viel
ans einmal, " rief Elisabeth mit einem strahlen¬
den Lächeln . „ Ich möchte wie der König von
Samos den Göttern irgend etwas mir recht
Werthvolles opfern , um das Glück zu versöhnen ."

„Das wollen wir den Poeten überlasten ,
mein Kindl Jetzt rasch in 's Zeug , um Tante
Dorothea den .Herzen ? - Balsam zu bringen ,
welcher auch bei mir zu Hause seine Wunder -
krait üben wird .

"

XlV .
Willibald saß erwartungsvoll in einem großen ,

bequemen Lehnstuhl . Die Aussicht aus das erste
Wiedersehen mit dem Oheim schien ihm doch
mehr Aufregung zu bereiten , als er geglaubt ,
und doch hatte der Arzt es nur in der Bor¬
aussetzung gestattet , daß sein allerdings stark in
der Genesung befindlicher , aber doch noch äußerst
schwacher Patient die volle Gemüthsruhe dabei
bewahren werde .

Er hatte ihn soeben erst verlassen und kehrte
jetzt schon, wieder zurück . (Forts , folgt .)

*
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Nr . 4 «>. AmLüverNünoiguttgs ^lüN für den GroM . AmLsöezirü Burlach.

Anltffche Rekmrillmachilugen.
Die Sonntagsruhe in der Industrie betreffend .

Nr . 8066 . Im Anschluß an unsere Bekanntmachung vom
4 . Februar d . I . (Amtsverkündigungsblalt Nr . 32 ) und unter Bezug¬
nahme cD dieselbe bringen wir in Nachstehendem die in der Bezirks -
rathssitzmig vom 27 . d . M . ans Grund von 8- 105 e . Abs. 1 Gewerbe¬
ordnung zngclassenen Ausnahmen zur allgemeinen Kenntniß :
' MsUirnnnrngen :

1. Gemäß ß . I <i5 o , Abs . 1 und 105 e . der Gewerbeordnung , sowie
des Artikels III . der Vollzugs - Verordnung hiezu und im Hinblick ant
III . und IV . der hierzu gegebenen Anweisung Großh . Ministeriums des
Innern vom 28 . Februar 1805 werden für die nachstehend unter
a . bis I . benannten Gewerbe solgende Ausnahmen unter den beigesetzten
Bedingungen zugelassen :

a > Blumenbindereieu . Cs wird die Beschäftigung von Arbeitern
an allen Sonn - und Festtagen mit dem Binden von Blumen , Winden
von Kränzen und dcrgl . während der für den Verkauf von Blumen in
offenen Verkaufsstellen frei gegebenen Stunden , aber nicht während des
Hanptgottesdienstes , gestattet .

Bedingung : Wenn die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden
dauern , so sind die Arbeiter entweder an jedem 3 . Sonntag für volle
36 Stunden oder an jedcni 2 . Sonntag mindestens von 6 Uhr Morgens
bis 6 Uhr Abends von jeder Arbeit freizulassen .

d. Gas - und Wasserversorgungs - Anstalten . Cs wird die Be¬
schäftigung von Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen mit Arbeiten ,
welche für den Betrieb unerläßlich sind , gestattet .

Bedingung : Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat
mindestens zu dauern , entweder für jeden 2 . Sonntag 24 Stunden , oder
für jeden 3 . Sonntag 36 Stunden , oder sofern an den übrigen Sonn¬
tagen die Arbeitsschichten nicht länger als 12 Stunden dauern , für jeden
4 . Sonntag 36 Stunden . Ablösungsmannschaften dürfen je 12 Stunden
vor und nach ihrer regelmäßigen Beschäftigung zur Arbeit nicht ver¬
wendet werden . Die den Ablösungsmannschaften zu gewährende Ruhe
muß daS Mindestmaß der den Arbeitern gewährten Ruhe erreichen.

c . Bäckerei - und Konditorei - Gewerbe . 1 . Die Beschäftigung von
Arbeitern wird an allen Sonn - und Festtagen in Bäckereien während
10 Stunden , in Konditoreien während 8 Stunden gestattet .

Bedingung : Jedem Arbeiter ist an jedem Sonn - und Festtage
eine ununterbrochene Ruhe (siehe jedoch Ziffer 2) von 14 Stunden in
Bäckereien , von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren . Der Beginn
dieser Ruhezeit ist in Bäckereien frühestens von 12 Uhr Nachts , spätestens
von 8 Uhr Morgens , in Konditoreien frühestens von 12 Uhr Nachts ,
spätestens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. Ferner ist jedem Arbeiter
an jedem 3 . Sonntag die znm Besuch des Gottesdienstes erforderliche
Zeit freizugeben

2 . Diejenigen Arbeiter , welchen nach der Bestimmung zu 1 . eine
Ruhezeit von 14 , bczw. 12 Stunden zusteht , dürfen während dieser
Ruhezeit beschäftigt werden .

a . in Bäckereien mit Arbeiten , die zur Wiederaufnahme der regel¬
mäßigen Arbeit am nächsten Tage uothwendig sind , sofern sic
nach 6 Uhr Abends stattfinden und nicht länger als 1 stunde
dauern ,

b . in Konditoreien mit der Herstellung und dem Austragen leicht
verderblicher Waarcn , die unmittelbar vor dem Genuß her-
gestellt werden müssen. (Eis , Cream und dergl .)

Bedingung zu b . Sind in Konditoreien Arbeiter noch nach
12 Uhr Mittags beschäftigt worden , so müssen sie an einem der nächsten
6 Werktage von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit befreit werden .

3 . Für Betriebe , in denen sowohl Bäckerwaaren , als Konditor -
waaren hcrgestellt werden , ist die Beschäftigung solcher Arbeiter , die an
-LMM - und Festtagen ausschließlich mit der Herstellung von Konditor -
waaren beschäftigt werden , nach den Bestimmungen für Konditoreien , die
Beschäftigung der übrigen Arbeiter nach den Bestimmungen für Bäckereien
zu regeln . Als Bäckerwaare ist dasjenige Backwcrk zu behandeln , welches
herkömmlich unter Verwendung von Hefe oder Sauerteig , ohne Rein¬
mischung von Zucker zum Teig , hergestellt wird .

ch Fleischereigewerbe ( Metzger und Wurstler .) Es wird die
Beschäftigung von Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen für 3 Stunden ,
welche bis zum Beginn der für den Hauptgottesdienst festgesetzten Unter¬
brechung der Verkaufszeit im Handelsgewcrbe reichen dürfen , gestartet .

e . Barbier - und Friseurgewerbe ^ Es wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen nur bis 2 Uhr Nachmittags
gestattet .

Bedingung : Wenn die Sonntagsarbeiteu länger als 3 Stunden
deinem , so sind die Arbeiter entweder an jedem 3 . Sonntage für volle
36 Stunden , oder an jedem 2 . Sonntage mindestens in der Zeit von
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von jeder Arbeit frciznlassen .

k . Badeanstalten . Es wird die Beschäftigung von Arbeitern an allen
Lvnn - und Festtagen gestattet .

Bedingung : Bei denjenigen Badeanstalten , welche nicht blos bei
wärmeren

^
Jahreszeiten betrieben werden , wie zu a.

g - Photographische Anstalten . Es wird die Beschäftigung von Ar¬
beitern zngelassen :

1 ) an den letzten 4

2 ) an allen übrigen Sonn - und Festtagen zum Zwecke der Auf¬
nahme von Porträts für 5 Stunden von II Uhr Vormittags
bis 4 Uhr Nachmittags .

Die Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung aus den ersten
Weihnachts -, Oster - und Pfingstfeiertag .

Bedingung wie zu a.
b . Bierbrauereien . Es wird die Besorgung der Kundschaft mit

Bier an Soun - und Festtagen bis 0 Uhr Vormittags freigegebcn .
i . Mineralwafferfabriken . Während der wärmeren Jahreszeiten

wird für 3 Stunden vor Beginn des Hauptgoitesdienstes die Beschäftigung
von Arbeitern für solche Arbeiten zugelasseu , welche zur Besorgung der
Kundschaft erforderlich sind.

k . Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe . Es wird die Ablieferung
von Erzeugnissen des Bekleidungs - und Rcinigungsgewerbes im hand -

'
werksmüßigen Betriebe an Sonn - und Festtagen bis Stunde vor Be¬
ginn des Hauptgottesdienstes gestattet .

l . Die mit unregelmäßiger Wasserkraft arbeitende » Getreidemühlen .
Es wird die Beschäftigung von Arbeitern mit Arbeiten , welche für

den Betrieb unerläßlich sind , an nicht mehr als 26 Sonn - und Fest¬
tagen gestattet . Ausgeschlossen sind aber der erste Weilmachts -, Oster -
uud Pfingsttag .

Bedingung : Die Gewerbetreibenden , welche Arbeiter an Sonu -
und Festtagen beschäftigen , sind verpflichtet , ein Verzeichnis; anzulegen ,
in welches für jeden einzelnen Sonn - und Festtag die Zahl der be¬
schäftigten Arbeiter , die Dauer ihrer Beschäftigung , sowie die Art der
vorgenommenen Arbeiten cinzutragen sind . Das Verzeichnis; ist auf Er¬
fordern der Ortspolizeibehörde sowie den Aussichts -Beamten des 8 - 130 >»
der Gewerbe - Ordnung jederzeit zur Einsicht vorznlegen .

Die Ruhezeiten sind dieselben wie oben zu a.
! l . Dem Vorsitzenden des Bezirksrathes wird es überlassen , unter

besonderen Verhältnissen , z. B . bei Trnvvenznsammenziehnngen , größeren
Volksfesten , Märkten , Wallfahrten oder während der Carneoalzeit , zur
Befriedigung der hierdurch gesteigerten Bedürfnisse der Bevölkerung für
einzelne Ortschaften oder den ganzen Amtsbezirk vorübergehend weiter
reichende Ausnahmen als die unter Ziffer ! . vorgesehenen znznlassen .

Bon jeder Ausnahme dieser Art isi dem Großh . Herrn Landes -
kvmmissür Anzeige zu machen.

III . Arbeiter , welche ans Grund der olsigcn Ausnahmebestimmungen
beschäftigt werden , dürfen , wenn nicht Gefahr im Verzüge ist , während
der ihnen ansbedungcnen Ruhezeit , nicht zu solchen Arbeiten , die in
dem betreffenden Betriebe ans Grund des 8 - i " > o Ab st l vorgenommen
werden , und auch nicht zu Arbeiten in dem etwa mit dem Betriebe
verbundenen Handelsgewcrbe herangezogen werden .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden auf
unsere Bekanntmachungen vom 4 . Februar d . I . ( Ämtsverkündignngs -
blatt Nr . 32 ) und vom Heutigen mit dem Aufträge aufmerksam ge¬
macht , den unmittelbaren Vollzug der auf die Sonntagsruhe in der
Industrie bezüglichen Vorschriften der Gewerbe - Ordnung zu übernehme »
und zu diesem Zwecke alsbald das Polizeipersoual mit entsprechenden
Instruktionen zu versehen . Insbesondere ist auch durch periodische Nach¬
schau ( in der Regel einmal im Jahr » festzustelleu , ob bei der Be¬
schäftigung von Arbeitern au Sonn - und Festtagen die Vorschriften be¬
obachtet werden und ob das in 8 - U ' öo Abs . 2 Gewerbe - Ordnung und
l . I der Bestimmungen des Bezirksraths vorgeschriebcnc Verzeichnis;
richtig geführt wird .

Dabei wird ausdrücklich hervorgehoben , daß die über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgcwerbe getroffenen Bestimmungen ( siehe
AmtsverküudigungSblatt 1803 Nr . 1 ) durch diese Bestimmungen für
die Sonntagsruhe in der Industrie nicht berührt werden .

Schließlich fügen wir bei , daß de» Betheiligteu überlassen werden
kann , von den nack der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
5 . Februar d . I . ( Reichsges . - Blatt Nr . 4 ) auf Grund des 8- 105 a
Gewerbe - Ordnung erlassenen Ansnahmsbeslimmnngen des Bnndesraths
Kenniniß zu nehmen . Nur am die unter Nr . 3 — 7 ( Reichsges . - Blatt
1805 Nr . 4 S - 58/50 ) behandelten Gewerbe werden die Bürgermeister¬
ämter wegen der Bedingungen aufmerksam gemacht , unter welchen hier
Ausnahmen znznlassen sind.

Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , von allen Zuwider¬
handlungen zunächst dem Großh . Bezirksami Anzeige zu erstatten .

Diese Verfügung sowie die Bekanntmachung der Bestimmungen
des Bezirksraths sind zu den bürgermeisteramtlichen Akten zu bringen .
Die Gewerbetreibenden sind über die Bestimmungen in geeigneter Weise
zu belehren . Der Vollzug ist anher anznzeigen .

Dnrlach den 27 . März 1895 .
(Hrotzherzogliches Bezirksamt :

Holtz in a n n .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung .

Die Großh . Bezirksforstei
Langensteinbach versteigert mit
Borgfrist bis 1 . November 1895
oder bei Barzahlung mit 2H, Rabatt

Am Donnerstag , 4 . April
1897 » , Vormittags in Uhr ,

omitagen vor Weihnachten zum Zwecke der lauf dem Rath ha nie in Wil -
Aufnahme von Porträts , des Kopirens und Retonchirl
10 Stunden bis spätestens 7 Uhr Abends ,

ens für ferdingcn ans Domünenwald
! Buchwald , Nbtheilpng 1 bis 11

128 Eichenstämme . 87 Forlen¬
stämme , 49 Forlenklöize , 30 Birken - ,
2 Fichten - , 3 Buchen - , 2 Elsbcer -
stämme , sowie l Linde , ferner 56 «
Stück fichtene Rcbstecken.

Am Freitag,April 18 !>7r ,
Vormittagso Uhr , am gleichen
Ort aus Domänenwald Bnchwald ,
Abtheilnng 2 und o , Saulache und
Dachsbauschlag :

441 Ster Bnchenscheirüolz , 1 o Ster
i eichenes Scheitholz — i,20 m lang
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—, 31 Ster EichmscheitholZ , s Stcrl
gemischtes und 26 Ster sorlcnesi

4350 buchene , 25 eichene , 825 ge¬
mischte , 250 forlene Normalwellen
und 3 Loose Schlagraum .

Forstwart Nonnen macher in
Untermutschelbach zeigt das Holz
auf Verlangen vor.
EinguarLierungskatasterpon

T « r ! - ch betreffend .
Das reoidirte Kataster liegt vom

2 . April an
vierzehn Tage

zur Einsicht der Betheiligten im
Rathhause auf.

Einwendungen sind innerhalb
3 Wochen nach beendigter Austage
beim Bürgermeister anzubringen.

Durlach , 1 . April 18S5 .
Der Gemcinderath :

I . A . d . B. :
Eh . Bull .

_ Siegrist .

Versteigerung.
Mittwoch deu 3 . April , Nach¬

mittags 1 Uhr , werde ich in der
Leopoldstratzc Nr . 5 dahier

1 Landauer - Wagen
gegen Barzahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern.

Durlach , 1 . April 1895.
Der Lollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vergeben
die Lieferung von 1000 Meter
Haudlteinen für Gehwege. Angebote !
sind bis 4 . April d . Z . anher ein - !
zureichen , wo die Bedingungen , auch !
gegen Rückerstattung des Portos !
(20 Pfennig ) , zu erhalten sind . s

Bruchsal, 28 . März 1895. j
Das Stadtbauaml :

Schmitt .

Ii-sgdsiksn, Lsuiön , Lseinenstör,
und ! eine Äismarckfeier reservirt .

_ _ A. Graf .
Ein gesunder , kräftiger Junge ,

i welcher Lust hat die Metzgerei und
' Wurstlerei zu erlernen , kann sofort

oder auf Ostern untere günstigen
Bedingungen in die Lehrtz . Eetcn bei
Friedr . Edbeikc , Steiubrimn 's
Nachfolger , Dirrlcmh ._

! Ein solider Arbeiter kann Kost
und Wohnung erhalten

! Lsmmstraße 6 , 2 . Stock.

Das älteste, gediegenste , reichhaltigste und
größte Blatt am Platz ist der

Morzlreimer OeoEiucüter
Arntsvsrkündigurrgsbl

'crLt
der

staatlichen und städtischen Behörden Pforzheims .

Seine Ncrihvollen Beilagen :
Zcrs INDlftvirte WrrterDZcrlLrrrrgo - WtcrLt

und
Der ' Kcrrrsfr -crnrü

sichern ihm den Beifall und die rückhaltslose Anerkennung immer
weiterer Kreise , so daß er sich dank seiner gleichmäßigen Ver¬
breitung als

- Jusertions - Organ s -
von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt.

Die Knirptr -orzüge des „Pforzheimcr Beobachter" sind :
Ordnung und Uebersichtlichkcit,

Schnelligkeit und Zuverlässigkeit auf allen Gebieten
der Berichterstattung.

Größte Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit .

ASM" Vom 1 . April ab erscheinen äie Anrsigen 6er städtischen
W ^ - Keborden vertragsgemsrs nur noch im k̂ korrheimsr 8e-

DSM- obschter r-IIein , mckt such ruglsick in den andern ptorr-

D ^ " hs>mer Leitungen .

Wer eine gute gediegene Jeitrrng lesen will , ein
Icrrnil 'ienbl 'utt im wahren Sinne des Wortes, der lese den

Ufsrzheimer Beobachter .
Der Avounenkentspr -ers beträgt bei der Post für aus¬

wärtige Abonnenten 1JÖ vierteljährlich .

Kteckpviebel
sind zu ^laben
_ G rötzittg er S tra st c _

Heute (Dienstag )

Wird gklHIsihlrt
im Lamm .

ein möblirtes , mit
^ ) Utt ! ttEl , i oder 2 Betten ,
ist zu vcrmicthen. Zu erfragen i

H^siuzvorstadt 34 im^ Laden. -
"

Eine kleine Wohnung sammt
; aller Zugehör ist sogleich oder auf
23 . Juli zu vcrmiethen

Pfinzv orstadt 16 .

Zwei möötirle Zimmer
am die Hauptstraße gehend , mit
Kost sogleich zu vcrmiethen

.Hauptstraße 68 .

Filder -Sauerkrant ,
Zalzbohnen . Talzgurke«

bei W - ikelm Wsgnsn
am Bkarkt .

Privat-Nnzeigen.
Danksagung.

Den geehrten Freunden unseres
evang . Kirchengesangvereins
dahier , welche unsere Vereinssache
mit ihren letzten Jahresbeiträgen
freundlichst unterstützt haben , sagen
wir hiemit unfern herzlichen Dank
und hoffen , daß der Verein auch
in Zukunft in bisheriger Weise
zur Erhöhung der gottesdienstlichen ^

Feier beitragen werde .
Durlach , 1 . April 1895.
Im Namen des Vorstandes :

_ F . V echt el , Dekam_ _"
Geschäfts

^ 5
Unterzeichneter empfiehlt sich in

allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten zu den billigsten Preisen .
Werrpfkcrsternngen wie Hlrn -
pfkcltterurrgerr werden prompt
und billig ausgeführt .

Pflästerermeister ,
_ Durlach , Herrenstraße 8 .

Ein gut empfohlenes norddeutsches
Mädchen sucht Stelle zu Kindern.
Näheres durch

Frau GicseLe, Jägerstr . 6 .

Rappenstraße 8 ist eine Woh¬
nung im 2. Stock mit Küche, Keller
und Speicher an eine kleine Fa¬
milie auf 23 . Juli zu vermiethem

Ein Knecht,
der mit Pferden umgehen kann ,

i
'Msürrosürsir L LcrintUsu ,

' nur beste Qualitäten , kaust man am billigsten bei

einige Zentner ,
^ hat zu verkaufen

Johann Cramrr alt ,'
Pflästerermeister in Aue .

8 - ,
in jeder Dimension , Htachelranndratzt , Sefekigurrgsdraht eic
empfiehlt billigst

Suche bis Ostern ein tüchtiges
Mädchen , das kochen kann und
jeder Hausarbeit sich willig unter¬
zieht. Frau DZae. l 'OSlIs ,

Langensteinbach .
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i Eine Mansarden - Wohnnng -lim
2 . Stock mit 3 Zimmern und Zu-

j gehör ist aus 23 . April oder Juli
sau eine ruhige Familie zu ver-
^ mietheu . Näheres b ei der Exped .
i Êine Wohnung , bestehend aus
eincnl Zimmer , Alkov , Küche und

_ _ i Zugchör im ersten Stock, ist auf
ein schön möblirtes, >den 23 . Juli zu vermiethen

^ ittiniöi ) ist aus 1 . Mai zu ! _ Kcttcrstraße 26 , li <2tock

vermiethen SpitaMraßc i . j Eine chlcinstehende Person sucht
! " uf - ßern Stelle als Stütze der
Hanssrau , in eine kleine Familie

Zeige hiermit an , daß der Feld-
,
! ^ zu einem Kinde, es wird nicht

weg von Hohenwettersbach nachts hohen Lohn gesehen , nur auf
Durlach iin sogenannten Rehbuckel i ^ tc Behandlung . Näheres
für Fuhrwerke bis auf Weiteres ^

'
Kcltcrsiraße 39 . 2 . Stock.

- '

^ ioocn Luß , mit trag¬
baren Obstbäumen , zu verpachten

Pfinzvorst adt 56

Ein unmöblirtes Aimmsr wird
zu mietben gesucht. Adr . erbeten an
die Expedition dieses Blattes .

!Z. . Pfälzer Zwiebel ,
gesunde , schöne Waare , werden
pfund- und zentnerweise billigst ab¬
gegeben bei

OkLiI Mrrr ' tirr .

Einen großen Zwcispärrncr -
wagcrr , gut erhalten , hat zu
verkaufen

Johann Burggraf , Grötzingen.
Ein Ovaltilch , noch neu , 1 Kanapee,

1 vollständiges Bett mit Rost und
Matratze , 1 Waschtisch und 1 Vogel¬
hecke gegen Baarzahlung wegen
Wegzugs zu verkaufen
^ Hauptstraße 2 ! , 3 . Stock.

2 ordentliche Arbeiter
Z ! können Kost und Wohnung haben

I NüLklVMULttvS Kanptstralic til , 2 . S tock.
N in keinen . Naikleinen , SsumvoNs . § ! Z >vci

"
Wo hnun

"
zen im zweiten

« aniiu n,. a -eile , n xr«ser Lns^ k! «
^ Stock, bestehend ans je 2 tapezirten

R Lir » . » «, -, Z Zimmern , Küche und sonstiger Zu -

N.
noet sogleich Stelle . Wo, sagt diel » 8 „ i » rur . o . ii »i?er-.tE i «o. Z gehör , aus 23 . Juli zu vermiethen

Expedition dieses Blattes . Weiherweg 3 .

'ödes - Anzeige .
sDurlach .j Freunden

puid Bekannten widmen
"
wir die traurige Nachricht ,
daß heute Nacht 1 Uhr
unsere liebe Frau und
Mutter

Anna Theurer ,
gcb . Zopf ,

langem schweren Leiden
i sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :
! Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 1 . April 1895.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 5 Uhr statt .

Rcsalus». '«nd Verlac von 2i . Dust ".

^nach
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